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1. Rechtsgrundlage 

Der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) regelt nach § 116b Absatz 4 Satz 1 SGB V in 
einer Richtlinie das Nähere zur ambulanten spezialfachärztlichen Versorgung (ASV). Zur 
Umsetzung dieses Regelungsauftrags hat der G-BA die Richtlinie über die ambulante 
spezialfachärztliche Versorgung nach § 116b SGB V (ASV-RL) beschlossen. 

2. Eckpunkte der Entscheidung 

Der G-BA hat am 20. März 2020 das Vorliegen besonderer Umstände nach § 9 Absatz 2 Satz 
4 GO beschlossen und dabei u.a. das Bestehen einer für das Gesundheitswesen besonders 
herausfordernden Situation mit besonderen Versorgungsbedarfen und schnellen 
Entscheidungsnotwendigkeiten (§ 9 Absatz 2 Satz 5 GO) bejaht.  
Die ambulante spezialfachärztliche Versorgung (ASV) ist ein Angebot für Patientinnen und 
Patienten mit komplexen, schwer therapierbaren Erkrankungen. Insbesondere Patientinnen 
und Patienten mit einer solchen Erkrankung können sowohl krankheits- als auch 
therapiebedingt immungeschwächt sein und haben laut Robert-Koch-Institut ein erhöhtes 
Risiko für einen schweren Krankheitsverlauf im Falle einer SARS-CoV-2-Infektion 
(https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Steckbrief.html).  
Das vom G-BA gem. § 9 Absatz 2 Satz 4 GO beschlossene Vorliegen besonderer Umstände 
wegen der COVID-19-Pandemie gilt damit auch für die Behandlung von Patientinnen und 
Patienten in der ASV. Die mit diesem Beschluss insbesondere zur Vermeidung von 
Infektionsrisiken in Gesundheitseinrichtungen bezweckte Erweiterung der Möglichkeiten zur 
telefonischen Beratung ist auch eilbedürftig. Die Voraussetzungen für eine schriftliche 
Abstimmung nach § 9 Absatz 2 Satz 6 GO liegen damit für diesen Beschluss vor.  
Auch wenn in der ASV je nach Schwere bzw. aktueller Behandlungsphase von einem engen 
persönlichen Arzt-Patienten-Kontakt auszugehen ist, sind vor diesem Hintergrund 
pandemiebedingt Szenarien denkbar, in denen eine telefonische Beratung zwingend geboten 
sein kann. Damit sollen die Risiken für eine mögliche Infektion, Übertragung bzw. Verbreitung 
im Zusammenhang mit SARS-CoV-2 minimiert werden. Um auf den damit einhergehenden 
unerwarteten Betreuungsbedarf zu reagieren wird den ASV-Berechtigten die Möglichkeit 
gegeben, diese besonderen Patientengruppen unter den gegebenen Umständen der 
Pandemie situations- und zeitgerecht zu versorgen. Der G-BA ergänzt zu diesem Zweck mit 
Wirkung vom 1. April 2020 den Behandlungsumfang sämtlicher Anlagen befristet um die 
Möglichkeit einer telefonischen Beratung. Damit folgt er den Regelungen, die der 
Bewertungsausschuss (BA) für die vertragsärztliche Versorgung durch den 
491. Bewertungsausschuss (schriftliche Beschlussfassung) getroffen hat.  
 
Die Ausnahmeregelung tritt parallel zur Regelung in der vertragsärztlichen Versorgung mit 
Wirkung vom 1. April 2020 in Kraft. Für die Anlagen „onkologische Erkrankungen Tumorgruppe 
5: Tumoren der Lunge und des Thorax“ und „schwerwiegende immunologische Erkrankungen 
–Erkrankungsgruppe 1 Sarkoidose“ ist abweichend ein Inkrafttreten mit Wirkung vom 7. April 
2020 vorgesehen, da diese Anlagen der ASV-RL erst an diesem Tag in Kraft getreten sind. 
 
Die Ausnahmeregelungen für die Aufnahme von zusätzlichen Leistungen zur telefonischen 
Beratung aufgrund der COVID-19-Pandemie in die ASV-RL tritt – entsprechend der befristeten 
Geltung in der vertragsärztlichen Versorgung – am 30. Juni 2020 außer Kraft. Sofern aufgrund 
des Verlaufs der Pandemie eine Verlängerung erforderlich erscheint, wird der G-BA zeitnah 
hierüber beschließen. 
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3. Bürokratiekostenermittlung 

Durch den vorgesehenen Beschluss entstehen keine neuen bzw. geänderten 
Informationspflichten für Leistungserbringer im Sinne von Anlage II zum 1. Kapitel VerfO und 
dementsprechend keine Bürokratiekosten. 

4. Verfahrensablauf 

Das Plenum hat die Richtlinienänderungen im Wege des schriftlichen Abstimmungsverfahrens 
gemäß § 9 Abs. 2 GO wegen Eilbedürftigkeit ohne vorherige Beratungen im Unterausschuss 
beschlossen.  

Stellungnahmeverfahren 

Das Stellungnahmeverfahren wurde gemäß §§ 91 Abs. 5, Abs. 5a SGB V mit den 
stellungnahmeberechtigten Organisationen (Anlage 1) am 26. Mai 2020 eingeleitet. Die den 
stellungnahmeberechtigten Organisationen vorgelegten Dokumente finden sich in Anlage 2. 
Die Frist endete aufgrund der besonderen Eilbedürftigkeit des Beschlusses am 29. Mai 2020. 
Es haben zwei eine Stellungnahme abgegeben. Die eingereichten Stellungnahmen befinden 
sich in Anlage 3. Diese wurden im schriftlichen Verfahren vom G-BA ausgewertet (Anlage 4). 

5. Fazit 

Der Gemeinsame Bundesausschuss hat am 5. Juni 2020 im Wege des schriftlichen 
Abstimmungsverfahrens beschlossen, die oben genannte Richtlinie zu ändern. 
Die Patientenvertretung trägt den Beschluss mit. 

6. Zusammenfassende Dokumentation 

Anlage 1:  Liste der stellungnahmeberechtigten Organisationen 
Anlage 2: An die stellungnahmeberechtigte Organisation versandter Beschlussentwurf zur 

Änderung der ASV-RL sowie versandte Tragenden Gründe 
Anlage 3: Stellungnahmen  
Anlage 4: Tabelle zur Auswertung der Stellungnahmen  
 

Berlin, den 5. Juni 2020 

Gemeinsamer Bundesausschuss 
gemäß § 91 SGB V 

Der Vorsitzende 

 

Prof. Hecken 



 
 
 

Verteiler für das Stellungnahmeverfahren 
nach § 91 Abs. 5 und 5a SGB V 

An 

‐ Bundesärztekammer 

‐ Bundeszahnärztekammer 

‐ Bundespsychotherapeutenkammer 

‐ Der Bundesbeauftragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit 

Anlage 1 der Tragenden Gründe



 

Beschlussentwurf 
des Gemeinsamen Bundesausschusses über 
eine Änderung der Richtlinie ambulante 
spezialfachärztliche Versorgung § 116b SGB V: 
Ausnahmeregelungen für die Aufnahme von 
Leistungen aufgrund der COVID-19-Pandemie 

Stand 26.05.2020  
 
Legende:  
Grau hinterlegte Textteile: durch die G-BA-Geschäftsstelle noch anzupassende Passagen 

Vom TT. Monat JJJJ 
Der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) hat im schriftlichen Verfahren beschlossen, die 
Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses über die ambulante spezialfachärztliche 
Versorgung nach § 116b des Fünften Buches Sozialgesetzbuch (SGB V) (ASV-RL) in der 
Fassung vom 21. März 2013 (BAnz AT 19.07.2013 B 1), zuletzt geändert am 19. Dezember 
2019 (BAnz AT XXX) wie folgt zu ändern: 
 
I. Die Anlagen 1.1 und 2 der Richtlinie werden wie folgt geändert:  

Anlage 2 der Tragenden Gründe



 

1. Anlage 1.1 „Erkrankungen mit besonderen Krankheitsverläufen“ Buchstabe a „onkologische Erkrankungen Tumorgruppe 1: 
gastrointestinale Tumoren und Tumoren der Bauchhöhle“ Nummer 5 „Appendix (Spezifizierung des Behandlungsumfangs anhand des 
EBM)“ wird wie folgt geändert: 
a) In der Präambel werden in Satz 2 die Wörter „den Beschluss des Bewertungsausschusses nach § 87 Absatz 1 Satz 1 SGB V in seiner 

453. Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur Videosprechstunde“ durch die Wörter „die Beschlüsse des Bewertungsausschusses 
nach § 87 Absatz 1 Satz 1 SGB V in seiner 453. Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur Videosprechstunde und in seiner 491. 
Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur telefonischen Beratung des Patienten und/oder der Bezugsperson im Zusammenhang mit 
einer Erkrankung durch den Arzt“ ersetzt. 

 
b) In Abschnitt 1 des Appendix werden nach der Zeile mit der GOP 01430 folgende Zeilen eingefügt: 

  

Anlage 2 der Tragenden Gründe
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„II 01 1.4 Besuche, Visiten, Prüfung 
der häuslichen 
Krankenpflege, 
Verordnung besonderer 
Behandlungsmaßnahmen
, Verwaltungskomplex, 
telefonische Beratung, 
Konsultationspauschale, 
Verweilen 

01433 Zuschlag 
telefonische 
Beratung 
durch einen 
Arzt gemäß 
Nr. 1 der 
Präambel 
14.1, 16.1, 
21.1, 22.1 
und 23.1 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0 

II 01 1.4 Besuche, Visiten, Prüfung 
der häuslichen 
Krankenpflege, 
Verordnung besonderer 
Behandlungsmaßnahmen
, Verwaltungskomplex, 
telefonische Beratung, 
Konsultationspauschale, 
Verweilen 

01434 Zuschlag 
telefonische 
Beratung 
durch einen 
Arzt 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 1 0 0 0 0 1 1 1 1 1 1 1“ 

 

Anlage 2 der Tragenden Gründe



 

2. Anlage 1.1 „Erkrankungen mit besonderen Krankheitsverläufen“ Buchstabe a „onkologische Erkrankungen Tumorgruppe 2: 
gynäkologische Tumoren“ Nummer 6 „Appendix (Spezifizierung des Behandlungsumfangs anhand des EBM)“ wird wie folgt geändert: 
a) In der Präambel werden in Satz 2 die Wörter „den Beschluss des Bewertungsausschusses nach § 87 Absatz 1 Satz 1 SGB V in seiner 

453. Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur Videosprechstunde“ durch die Wörter „die Beschlüsse des Bewertungsausschusses 
nach § 87 Absatz 1 Satz 1 SGB V in seiner 453. Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur Videosprechstunde und in seiner 491. 
Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur telefonischen Beratung des Patienten und/oder der Bezugsperson im Zusammenhang mit 
einer Erkrankung durch den Arzt“ ersetzt. 

b) In Abschnitt 1 des Appendix werden nach der Zeile mit der GOP 01430 folgende Zeilen eingefügt: 
  

Anlage 2 der Tragenden Gründe
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„II 01 1.4 Besuche, Visiten, Prüfung 
der häuslichen 
Krankenpflege, Verordnung 
besonderer 
Behandlungsmaßnahmen, 
Verwaltungskomplex, 
telefonische Beratung, 
Konsultationspauschale, 
Verweilen 

01433 Zuschlag 
telefonische 
Beratung durch 
einen Arzt 
gemäß Nr. 1 der 
Präambel 14.1, 
16.1, 21.1, 22.1 
und 23.1 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 1 1 1 0 0 0 

II 01 1.4 Besuche, Visiten, Prüfung 
der häuslichen 
Krankenpflege, Verordnung 
besonderer 
Behandlungsmaßnahmen, 
Verwaltungskomplex, 
telefonische Beratung, 
Konsultationspauschale, 
Verweilen 

01434 Zuschlag 
telefonische 
Beratung durch 
einen Arzt 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 1 1 0 0 0 0 1 1 1“ 

  

Anlage 2 der Tragenden Gründe
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3. Anlage 1.1 „Erkrankungen mit besonderen Krankheitsverläufen“ Buchstabe a „onkologische Erkrankungen Tumorgruppe 3: urologische 
Tumoren“ Nummer 5 „Appendix (Spezifizierung des Behandlungsumfangs anhand des EBM)“ wird wie folgt geändert: 
a) In der Präambel werden in Satz 2 die Wörter „den Beschluss des Bewertungsausschusses nach § 87 Absatz 1 Satz 1 SGB V in seiner 

453. Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur Videosprechstunde“ durch die Wörter „die Beschlüsse des Bewertungsausschusses 
nach § 87 Absatz 1 Satz 1 SGB V in seiner 453. Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur Videosprechstunde und in seiner 491. 
Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur telefonischen Beratung des Patienten und/oder der Bezugsperson im Zusammenhang mit 
einer Erkrankung durch den Arzt“ ersetzt. 

b) In Abschnitt 1 des Appendix werden nach der Zeile mit der GOP 01430 folgende Zeilen eingefügt: 
  

Anlage 2 der Tragenden Gründe
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„II 01 1.4 Besuche, Visiten, Prüfung der 
häuslichen Krankenpflege, 
Verordnung besonderer 
Behandlungsmaßnahmen, 
Verwaltungskomplex, 
telefonische Beratung, 
Konsultationspauschale, 
Verweilen 

01433 Zuschlag 
telefonische 
Beratung durch 
einen Arzt gemäß 
Nr. 1 der 
Präambel 14.1, 
16.1, 21.1, 22.1 
und 23.1 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 1 1 1 0 0 

II 01 1.4 Besuche, Visiten, Prüfung der 
häuslichen Krankenpflege, 
Verordnung besonderer 
Behandlungsmaßnahmen, 
Verwaltungskomplex, 
telefonische Beratung, 
Konsultationspauschale, 
Verweilen 

01434 Zuschlag 
telefonische 
Beratung durch 
einen Arzt 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 1 1 0 0 0 0 1 1“ 

  

Anlage 2 der Tragenden Gründe
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4. Anlage 1.1 „Erkrankungen mit besonderen Krankheitsverläufen“ Buchstabe a „onkologische Erkrankungen Tumorgruppe 4: 
Hauttumoren“ Nummer 5 „Appendix (Spezifizierung des Behandlungsumfangs anhand des EBM)“ wird wie folgt geändert: 
a) In der Präambel werden in Satz 2 die Wörter „den Beschluss des Bewertungsausschusses nach § 87 Absatz 1 Satz 1 SGB V in seiner 

453. Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur Videosprechstunde“ durch die Wörter „die Beschlüsse des Bewertungsausschusses 
nach § 87 Absatz 1 Satz 1 SGB V in seiner 453. Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur Videosprechstunde und in seiner 491. 
Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur telefonischen Beratung des Patienten und/oder der Bezugsperson im Zusammenhang mit 
einer Erkrankung durch den Arzt“ ersetzt. 

b) In Abschnitt 1 des Appendix werden nach der Zeile mit der GOP 01430 folgende Zeilen eingefügt: 
  

Anlage 2 der Tragenden Gründe
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„II 01 1.4 Besuche, Visiten, Prüfung der 
häuslichen Krankenpflege, 
Verordnung besonderer 
Behandlungsmaßnahmen, 
Verwaltungskomplex, 
telefonische Beratung, 
Konsultationspauschale, 
Verweilen 

01433 Zuschlag 
telefonische 
Beratung durch 
einen Arzt gemäß 
Nr. 1 der 
Präambel 14.1, 
16.1, 21.1, 22.1 
und 23.1 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 1 1 0 0 0 

II 01 1.4 Besuche, Visiten, Prüfung der 
häuslichen Krankenpflege, 
Verordnung besonderer 
Behandlungsmaßnahmen, 
Verwaltungskomplex, 
telefonische Beratung, 
Konsultationspauschale, 
Verweilen 

01434 Zuschlag 
telefonische 
Beratung durch 
einen Arzt 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 1 1 1 0 0 0 0 1 1 1“ 
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5. Anlage 1.1 „Erkrankungen mit besonderen Krankheitsverläufen“ Buchstabe a „onkologische Erkrankungen Tumorgruppe 5: Tumoren der 
Lunge und des Thorax“ Nummer 5 „Appendix (Spezifizierung des Behandlungsumfangs anhand des EBM)“ wird wie folgt geändert:  
a) In der Präambel werden in Satz 2 nach der Angabe „1. Oktober 2019“ ein Komma und die Wörter „ergänzt um den Beschluss des 

Bewertungsausschusses nach § 87 Absatz 1 Satz 1 SGB V in seiner 491. Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur telefonischen 
Beratung des Patienten und/oder der Bezugsperson im Zusammenhang mit einer Erkrankung durch den Arzt“ eingefügt. 

b) In Abschnitt 1 des Appendix  werden nach der Zeile mit der GOP 01426 folgende Zeilen eingefügt:  

Anlage 2 der Tragenden Gründe



11 

 Kernteam Hinzuzuziehende Fachärztinnen und Fachärzte 

Be
re

ich
 

Ka
pi

te
l 

Ab
sc

hn
itt

 

Abschnitt Bezeichnung GOP GOP Bezeichnung 

In
ne

re
 M

ed
izi

n 
un

d 
Pn

eu
m

ol
og

ie 

In
ne

re
 M

ed
izi

n 
un

d 
Hä

m
at

ol
og

ie 
un

d 
On

ko
lo

gi
e 

St
ra

hl
en

th
er

ap
ie 

 

Th
or

ax
ch

iru
rg

ie 

He
rz

ch
iru

rg
ie 

In
ne

re
 M

ed
izi

n 
un

d 
Ka

rd
io

lo
gi

e 
(K

er
nt

ea
m

) 
An

äs
th

es
io

lo
gi

e 

Ge
fä

ßc
hi

ru
rg

ie 

In
ne

re
 M

ed
izi

n 
un

d 
An

gi
ol

og
ie 

In
ne

re
 M

ed
izi

n 
un

d 
En

do
kr

ino
lo

gi
e u

nd
 D

iab
et

ol
og

ie 

In
ne

re
 M

ed
izi

n 
un

d 
Ga

st
ro

en
te

ro
lo

gi
e  

In
ne

re
 M

ed
izi

n 
un

d 
Ka

rd
io

lo
gi

e 
(H

in
zu

zu
zie

he
nd

e)
 

La
bo

ra
to

riu
m

sm
ed

izi
n 

Ne
ur

oc
hi

ru
rg

ie 

Ne
ur

ol
og

ie 

Nu
kle

ar
m

ed
izi

n 

Or
th

op
äd

ie 
un

d 
Un

fa
llc

hi
ru

rg
ie 

Pa
th

ol
og

ie 

Ps
yc

hi
at

rie
 un

d 
Ps

yc
ho

th
er

ap
ie 

 

Ps
yc

ho
so

m
at

isc
he

 M
ed

izi
n 

un
d 

Ps
yc

ho
th

er
ap

ie 
 

Är
ztl

ich
e P

sy
ch

ot
he

ra
pe

ut
in

 o
de

r 
Är

ztl
ich

er
 P

sy
ch

ot
he

ra
pe

ut
 

Ps
yc

ho
lo

gi
sc

he
 

Ps
yc

ho
th

er
ap

eu
tin

 o
de

r 
Ps

yc
ho

lo
gi

sc
he

r P
sy

ch
ot

he
ra

pe
ut

 

Ra
di

ol
og

ie 

Vi
sz

er
alc

hi
ru

rg
ie 

„II 01 1.4 Besuche, Visiten, Prüfung der 
häuslichen Krankenpflege, 
Verordnung besonderer 
Behandlungsmaßnahmen, 
Verwaltungskomplex, 
telefonische Beratung, 
Konsultationspauschale, 
Verweilen 

01433 Zuschlag telefonische 
Beratung durch einen 
Arzt gemäß Nr. 1 der 
Präambel 14.1, 16.1, 
21.1, 22.1 und 23.1 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 0 0 1 1 1 1 0 0 

II 01 1.4 Besuche, Visiten, Prüfung der 
häuslichen Krankenpflege, 
Verordnung besonderer 
Behandlungsmaßnahmen, 
Verwaltungskomplex, 
telefonische Beratung, 
Konsultationspauschale, 
Verweilen 

01434 Zuschlag telefonische 
Beratung durch einen 
Arzt 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 0 1 1 1 0 0 0 0 1 1“ 
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6. Anlage 1.1 „Erkrankungen mit besonderen Krankheitsverläufen“ Buchstabe b „rheumatologische Erkrankungen Teil 1: Erwachsene“ 
Nummer 5 „Appendix (Spezifizierung des Behandlungsumfangs anhand des EBM)“ wird wie folgt geändert: 
 
a) In der Präambel werden in Satz 2 die Wörter „den Beschluss des Bewertungsausschusses nach § 87 Absatz 1 Satz 1 SGB V in seiner 

453. Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur Videosprechstunde“ durch die Wörter „die Beschlüsse des Bewertungsausschusses 
nach § 87 Absatz 1 Satz 1 SGB V in seiner 453. Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur Videosprechstunde und in seiner 491. 
Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur telefonischen Beratung des Patienten und/oder der Bezugsperson im Zusammenhang mit 
einer Erkrankung durch den Arzt“ ersetzt. 
 

b) In Abschnitt 1 des Appendix werden nach der Zeile mit der GOP 01430 folgende Zeilen eingefügt: 
  

Anlage 2 der Tragenden Gründe
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„II 01 1.4 Besuche, Visiten, Prüfung 
der häuslichen 
Krankenpflege, 
Verordnung besonderer 
Behandlungsmaßnahmen, 
Verwaltungskomplex, 
telefonische Beratung, 
Konsultationspauschale, 
Verweilen 

01433 Zuschlag 
telefonische 
Beratung durch 
einen Arzt 
gemäß Nr. 1 der 
Präambel 14.1, 
16.1, 21.1, 22.1 
und 23.1 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 1 1 1 0 0 

II 01 1.4 Besuche, Visiten, Prüfung 
der häuslichen 
Krankenpflege, 
Verordnung besonderer 
Behandlungsmaßnahmen, 
Verwaltungskomplex, 
telefonische Beratung, 
Konsultationspauschale, 
Verweilen 

01434 Zuschlag 
telefonische 
Beratung durch 
einen Arzt 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 1 1 0 0 0 0 1 1“ 
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7. Anlage 1.1 „Erkrankungen mit besonderen Krankheitsverläufen“ Buchstabe b „rheumatologische Erkrankungen Teil 2: Kinder und 
Jugendliche Nummer 5 „Appendix (Spezifizierung des Behandlungsumfangs anhand des EBM)“ wird wie folgt geändert:  
a) In der Präambel werden in Satz 2 die Wörter „den Beschluss des Bewertungsausschusses nach § 87 Absatz 1 Satz 1 SGB V in seiner 

453. Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur Videosprechstunde“ durch die Wörter „die Beschlüsse des Bewertungsausschusses 
nach § 87 Absatz 1 Satz 1 SGB V in seiner 453. Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur Videosprechstunde und in seiner 491. 
Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur telefonischen Beratung des Patienten und/oder der Bezugsperson im Zusammenhang mit 
einer Erkrankung durch den Arzt“ ersetzt. 
 

b) In Abschnitt 1 des Appendix werden nach der Zeile mit der GOP 01430 folgende Zeilen eingefügt: 
  

Anlage 2 der Tragenden Gründe
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„II 01 1.4 Besuche, Visiten, 
Prüfung der häuslichen 
Krankenpflege, 
Verordnung besonderer 
Behandlungsmaßnahm
en, 
Verwaltungskomplex, 
telefonische Beratung, 
Konsultationspauschale
, Verweilen 

01433 Zuschlag 
telefonische 
Beratung 
durch einen 
Arzt gemäß 
Nr. 1 der 
Präambel 
14.1, 16.1, 
21.1, 22.1 und 
23.1 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 1 1 1 1 1 0 

II 01 1.4 Besuche, Visiten, 
Prüfung der häuslichen 
Krankenpflege, 
Verordnung besonderer 
Behandlungsmaßnahm
en, 
Verwaltungskomplex, 
telefonische Beratung, 
Konsultationspauschale
, Verweilen 

01434 Zuschlag 
telefonische 
Beratung 
durch einen 
Arzt 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 1 1 0 0 0 0 0 0 1“ 
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8. Anlage 2 „Seltene Erkrankungen und Erkrankungszustände mit entsprechend geringen Fallzahlen“ Buchstabe a „Tuberkulose und 
atypische Mykobakteriose“ Nummer 5 „Appendix (Spezifizierung des Behandlungsumfangs anhand des EBM)“ wird wie folgt geändert: 
 
a) In der Präambel werden in Satz 2 die Wörter „den Beschluss des Bewertungsausschusses nach § 87 Absatz 1 Satz 1 SGB V in seiner 

453. Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur Videosprechstunde“ durch die Wörter „die Beschlüsse des Bewertungsausschusses 
nach § 87 Absatz 1 Satz 1 SGB V in seiner 453. Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur Videosprechstunde und in seiner 491. 
Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur telefonischen Beratung des Patienten und/oder der Bezugsperson im Zusammenhang mit 
einer Erkrankung durch den Arzt“ ersetzt. 

b) In Abschnitt 1 des Appendix werden nach der Zeile mit der GOP 01430 folgende Zeilen eingefügt:  
  

Anlage 2 der Tragenden Gründe
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„II 01 1.4 Besuche, Visiten, Prüfung der 
häuslichen Krankenpflege, 
Verordnung besonderer 
Behandlungsmaßnahmen, 
Verwaltungskomplex, telefonische 
Beratung, Konsultationspauschale, 
Verweilen 

01433 Zuschlag telefonische 
Beratung durch einen 
Arzt gemäß Nr. 1 der 
Präambel 14.1, 16.1, 
21.1, 22.1 und 23.1 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 

II 01 1.4 Besuche, Visiten, Prüfung der 
häuslichen Krankenpflege, 
Verordnung besonderer 
Behandlungsmaßnahmen, 
Verwaltungskomplex, telefonische 
Beratung, Konsultationspauschale, 
Verweilen 

01434 Zuschlag telefonische 
Beratung durch einen 
Arzt 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 1 1 1 1 1“ 
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9. Anlage 2 „Seltene Erkrankungen und Erkrankungszustände mit entsprechend geringen Fallzahlen“ Buchstabe b „Mukoviszidose 
Nummer 5 „Appendix (Spezifizierung des Behandlungsumfangs anhand des EBM)“ wird wie folgt geändert: 
a) In der Präambel werden in Satz 2 die Wörter „den Beschluss des Bewertungsausschusses nach § 87 Absatz 1 Satz 1 SGB V in seiner 

453. Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur Videosprechstunde“ durch die Wörter „die Beschlüsse des Bewertungsausschusses 
nach § 87 Absatz 1 Satz 1 SGB V in seiner 453. Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur Videosprechstunde und in seiner 491. 
Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur telefonischen Beratung des Patienten und/oder der Bezugsperson im Zusammenhang mit 
einer Erkrankung durch den Arzt“ ersetzt. 

b) In Abschnitt 1 des Appendix werden nach der Zeile mit der GOP 01430 folgende Zeilen eingefügt:  
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„II 01 1.4 Besuche, Visiten, Prüfung 
der häuslichen 
Krankenpflege, Verordnung 
besonderer 
Behandlungsmaßnahmen, 
Verwaltungskomplex, 
telefonische Beratung, 
Konsultationspauschale, 
Verweilen 

01433 Zuschlag 
telefonische 
Beratung durch 
einen Arzt 
gemäß Nr. 1 der 
Präambel 14.1, 
16.1, 21.1, 22.1 
und 23.1 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 1 1 1 0 0 

II 01 1.4 Besuche, Visiten, Prüfung 
der häuslichen 
Krankenpflege, Verordnung 
besonderer 
Behandlungsmaßnahmen, 
Verwaltungskomplex, 
telefonische Beratung, 
Konsultationspauschale, 
Verweilen 

01434 Zuschlag 
telefonische 
Beratung durch 
einen Arzt 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 0 0 0 0 0 1 1“ 
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10. Anlage 2 „Seltene Erkrankungen und Erkrankungszustände mit entsprechend geringen Fallzahlen“ Buchstabe c „Hämophilie“ Nummer 5 
„Appendix (Spezifizierung des Behandlungsumfangs anhand des EBM)“ wird wie folgt geändert: 
a) In der Präambel werden in Satz 2 die Wörter „den Beschluss des Bewertungsausschusses nach § 87 Absatz 1 Satz 1 SGB V in seiner 

453. Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur Videosprechstunde“ durch die Wörter „die Beschlüsse des Bewertungsausschusses 
nach § 87 Absatz 1 Satz 1 SGB V in seiner 453. Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur Videosprechstunde und in seiner 491. 
Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur telefonischen Beratung des Patienten und/oder der Bezugsperson im Zusammenhang mit 
einer Erkrankung durch den Arzt“ ersetzt. 

b) In Abschnitt 1 des Appendix werden nach der Zeile mit der GOP 01430 folgende Zeilen eingefügt:  
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„II 01 1.4 Besuche, Visiten, Prüfung der 
häuslichen Krankenpflege, 
Verordnung besonderer 
Behandlungsmaßnahmen, 
Verwaltungskomplex, 
telefonische Beratung, 
Konsultationspauschale, 
Verweilen 

01433 Zuschlag 
telefonische 
Beratung durch 
einen Arzt gemäß 
Nr. 1 der 
Präambel 14.1, 
16.1, 21.1, 22.1 
und 23.1 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 1 1 1 0 

II 01 1.4 Besuche, Visiten, Prüfung der 
häuslichen Krankenpflege, 
Verordnung besonderer 
Behandlungsmaßnahmen, 
Verwaltungskomplex, 
telefonische Beratung, 
Konsultationspauschale, 
Verweilen 

01434 Zuschlag 
telefonische 
Beratung durch 
einen Arzt 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 0 0 0 0 0 1“ 
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11. Anlage 2 „Seltene Erkrankungen und Erkrankungszustände mit entsprechend geringen Fallzahlen“ Buchstabe e „schwerwiegende 
immunologische Erkrankungen: Erkrankungsgruppe 1: Sarkoidose“ Nummer 5 „Appendix (Spezifizierung des Behandlungsumfangs 
anhand des EBM)“ wird wie folgt geändert: 

a) In der Präambel werden in Satz 2 nach der Angabe „1. Oktober 2019“ ein Komma und die Wörter „ergänzt um den Beschluss des 
Bewertungsausschusses nach § 87 Absatz 1 Satz 1 SGB V in seiner 491. Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur telefonischen 
Beratung des Patienten und/oder der Bezugsperson im Zusammenhang mit einer Erkrankung durch den Arzt“ eingefügt. 

b) In Abschnitt 1 des Appendix werden nach der Zeile mit der GOP 01426 folgende Zeilen angefügt: 
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„II 01 1.4 Besuche, Visiten, Prüfung der 
häuslichen Krankenpflege, 
Verordnung besonderer 
Behandlungsmaßnahmen, 
Verwaltungskomplex, 
telefonische Beratung, 
Konsultationspauschale, 
Verweilen 

01433 Zuschlag 
telefonische 
Beratung durch 
einen Arzt gemäß 
Nr. 1 der Präambel 
14.1, 16.1, 21.1, 
22.1 und 23.1 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 1 1 1 0 1 1 0 0 0 

II 01 1.4 Besuche, Visiten, Prüfung der 
häuslichen Krankenpflege, 
Verordnung besonderer 
Behandlungsmaßnahmen, 
Verwaltungskomplex, 
telefonische Beratung, 
Konsultationspauschale, 
Verweilen 

01434 Zuschlag 
telefonische 
Beratung durch 
einen Arzt 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 1 1 0 0 0 0 1 0 0 1 1 1“ 
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12. Anlage 2 „Seltene Erkrankungen und Erkrankungszustände mit entsprechend geringen Fallzahlen“ Buchstabe h „Morbus Wilson“ 
Nummer 5 „Appendix (Spezifizierung des Behandlungsumfangs anhand des EBM)“ wird wie folgt geändert: 
a) In der Präambel werden in Satz 2 die Wörter „den Beschluss des Bewertungsausschusses nach § 87 Absatz 1 Satz 1 SGB V in seiner 

453. Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur Videosprechstunde“ durch die Wörter „die Beschlüsse des Bewertungsausschusses 
nach § 87 Absatz 1 Satz 1 SGB V in seiner 453. Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur Videosprechstunde und in seiner 491. 
Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur telefonischen Beratung des Patienten und/oder der Bezugsperson im Zusammenhang mit 
einer Erkrankung durch den Arzt“ ersetzt. 

b) In Abschnitt 1 des Appendix werden nach der Zeile mit der GOP 01430 folgende Zeilen eingefügt:  
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„II 01 1.4 Besuche, Visiten, Prüfung der 
häuslichen Krankenpflege, 
Verordnung besonderer 
Behandlungsmaßnahmen, 
Verwaltungskomplex, 
telefonische Beratung, 
Konsultationspauschale, 
Verweilen 

01433 Zuschlag 
telefonische 
Beratung durch 
einen Arzt gemäß 
Nr. 1 der Präambel 
14.1, 16.1, 21.1, 
22.1 und 23.1 

0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 1 1 1 0 

II 01 1.4 Besuche, Visiten, Prüfung der 
häuslichen Krankenpflege, 
Verordnung besonderer 
Behandlungsmaßnahmen, 
Verwaltungskomplex, 
telefonische Beratung, 
Konsultationspauschale, 
Verweilen 

01434 Zuschlag 
telefonische 
Beratung durch 
einen Arzt 

1 0 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 0 0 0 0 0 1“ 
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13. Anlage 2 „Seltene Erkrankungen und Erkrankungszustände mit entsprechend geringen Fallzahlen“ Buchstabe k „Marfan-Syndrom“ 
Nummer 5 „Appendix (Spezifizierung des Behandlungsumfangs anhand des EBM)“ wird wie folgt geändert: 
a) In der Präambel werden in Satz 2 die Wörter „den Beschluss des Bewertungsausschusses nach § 87 Absatz 1 Satz 1 SGB V in seiner 

453. Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur Videosprechstunde“ durch die Wörter „die Beschlüsse des Bewertungsausschusses 
nach § 87 Absatz 1 Satz 1 SGB V in seiner 453. Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur Videosprechstunde und in seiner 491. 
Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur telefonischen Beratung des Patienten und/oder der Bezugsperson im Zusammenhang mit 
einer Erkrankung durch den Arzt“ ersetzt. 

b) In Abschnitt 1 des Appendix werden nach der Zeile mit der GOP 01430 folgende Zeilen eingefügt:  
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„II 01 1.4 Besuche, Visiten, Prüfung der 
häuslichen Krankenpflege, 
Verordnung besonderer 
Behandlungsmaßnahmen, 
Verwaltungskomplex, 
telefonische Beratung, 
Konsultationspauschale, 
Verweilen 

01433 Zuschlag 
telefonische 
Beratung durch 
einen Arzt gemäß 
Nr. 1 der Präambel 
14.1, 16.1, 21.1, 
22.1 und 23.1 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 1 1 0 0 1 

II 01 1.4 Besuche, Visiten, Prüfung der 
häuslichen Krankenpflege, 
Verordnung besonderer 
Behandlungsmaßnahmen, 
Verwaltungskomplex, 
telefonische Beratung, 
Konsultationspauschale, 
Verweilen 

01434 Zuschlag 
telefonische 
Beratung durch 
einen Arzt 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 0 0 0 0 1 1 0“ 
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14. Anlage 2 „Seltene Erkrankungen und Erkrankungszustände mit entsprechend geringen Fallzahlen“ Buchstabe l „pulmonale Hypertonie“ 
Nummer 5 „Appendix (Spezifizierung des Behandlungsumfangs anhand des EBM)“ wird wie folgt geändert: 
a) In der Präambel werden in Satz 2 die Wörter „den Beschluss des Bewertungsausschusses nach § 87 Absatz 1 Satz 1 SGB V in seiner 

453. Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur Videosprechstunde“ durch die Wörter „die Beschlüsse des Bewertungsausschusses 
nach § 87 Absatz 1 Satz 1 SGB V in seiner 453. Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur Videosprechstunde und in seiner 491. 
Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur telefonischen Beratung des Patienten und/oder der Bezugsperson im Zusammenhang mit 
einer Erkrankung durch den Arzt“ ersetzt. 

b) In Abschnitt 1 des Appendix werden nach der Zeile mit der GOP 01430 folgende Zeilen eingefügt:  
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„II 01 1.4 Besuche, Visiten, Prüfung der 
häuslichen Krankenpflege, 
Verordnung besonderer 
Behandlungsmaßnahmen, 
Verwaltungskomplex, 
telefonische Beratung, 
Konsultationspauschale, 
Verweilen 

01433 Zuschlag 
telefonische 
Beratung durch 
einen Arzt gemäß 
Nr. 1 der 
Präambel 14.1, 
16.1, 21.1, 22.1 
und 23.1 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 1 1 0 0 0 1 

II 01 1.4 Besuche, Visiten, Prüfung der 
häuslichen Krankenpflege, 
Verordnung besonderer 
Behandlungsmaßnahmen, 
Verwaltungskomplex, 
telefonische Beratung, 
Konsultationspauschale, 
Verweilen 

01434 Zuschlag 
telefonische 
Beratung durch 
einen Arzt 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 0 0 0 0 1 1 1 0“ 
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15. Anlage 2 „Seltene Erkrankungen und Erkrankungszustände mit entsprechend geringen Fallzahlen“ Buchstabe o „ausgewählte seltene 
Lebererkrankungen“ Nummer 5 „Appendix (Spezifizierung des Behandlungsumfangs anhand des EBM)“ wird wie folgt geändert: 
a) In der Präambel werden in Satz 2 die Wörter „den Beschluss des Bewertungsausschusses nach § 87 Absatz 1 Satz 1 SGB V in seiner 

453. Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur Videosprechstunde“ durch die Wörter „die Beschlüsse des Bewertungsausschusses 
nach § 87 Absatz 1 Satz 1 SGB V in seiner 453. Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur Videosprechstunde und in seiner 491. 
Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) zur telefonischen Beratung des Patienten und/oder der Bezugsperson im Zusammenhang mit 
einer Erkrankung durch den Arzt“ ersetzt. 

b) In Abschnitt 1 des Appendix werden nach der Zeile mit der GOP 01430 folgende Zeilen eingefügt:  
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„II 01 1.4 Besuche, Visiten, Prüfung der 
häuslichen Krankenpflege, Verordnung 
besonderer Behandlungsmaßnahmen, 
Verwaltungskomplex, telefonische 
Beratung, Konsultationspauschale, 
Verweilen 

01433 Zuschlag telefonische 
Beratung durch einen 
Arzt gemäß Nr. 1 der 
Präambel 14.1, 16.1, 
21.1, 22.1 und 23.1 

0 0 0 0 0 0 1 1 1 1 1 1 0 0 

II 01 1.4 Besuche, Visiten, Prüfung der 
häuslichen Krankenpflege, Verordnung 
besonderer Behandlungsmaßnahmen, 
Verwaltungskomplex, telefonische 
Beratung, Konsultationspauschale, 
Verweilen 

01434 Zuschlag telefonische 
Beratung durch einen 
Arzt 

1 1 1 1 1 1 0 0 0 0 0 0 1 1“ 
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II. Die Änderung der Richtlinie tritt vorbehaltlich des Satzes 2 mit Wirkung vom 1. April 2020 
in Kraft. Die Änderungen gemäß Nummern 5 und 11 treten mit Wirkung vom 7. April 2020 
in Kraft.  

III. Die Änderungen treten mit Ablauf des 30. Juni 2020 außer Kraft. Die Tragenden Gründe 
zu diesem Beschluss werden auf den Internetseiten des G-BA unter www.g-ba.de 
veröffentlicht. 

Berlin, den TT. Monat JJJJ 

Gemeinsamer Bundesausschuss 
gemäß § 91 SGB V 

Der Vorsitzende 

Prof. Hecken 
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1. Rechtsgrundlage 

Der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) regelt nach § 116b Absatz 4 Satz 1 SGB V in 
einer Richtlinie das Nähere zur ambulanten spezialfachärztlichen Versorgung (ASV). Zur 
Umsetzung dieses Regelungsauftrags hat der G-BA die Richtlinie über die ambulante 
spezialfachärztliche Versorgung nach § 116b SGB V (ASV-RL) beschlossen. 

2. Eckpunkte der Entscheidung 

Der G-BA hat am 20. März 2020 das Vorliegen besonderer Umstände nach § 9 Absatz 2 Satz 
4 GO beschlossen und dabei u.a. das Bestehen einer für das Gesundheitswesen besonders 
herausfordernden Situation mit besonderen Versorgungsbedarfen und schnellen 
Entscheidungsnotwendigkeiten (§ 9 Absatz 2 Satz 5 GO) bejaht.  
Die ambulante spezialfachärztliche Versorgung (ASV) ist ein Angebot für Patientinnen und 
Patienten mit komplexen, schwer therapierbaren Erkrankungen. Insbesondere Patientinnen 
und Patienten mit einer solchen Erkrankung können sowohl krankheits- als auch 
therapiebedingt immungeschwächt sein und haben laut Robert-Koch-Institut ein erhöhtes 
Risiko für einen schweren Krankheitsverlauf im Falle einer SARS-CoV-2-Infektion 
(https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Steckbrief.html).  
Das vom G-BA gem. § 9 Absatz 2 Satz 4 GO beschlossene Vorliegen besonderer Umstände 
wegen der COVID-19-Pandemie gilt damit auch für die Behandlung von Patientinnen und 
Patienten in der ASV. Die mit diesem Beschluss insbesondere zur Vermeidung von 
Infektionsrisiken in Gesundheitseinrichtungen bezweckte Erweiterung der Möglichkeiten zur 
telefonischen Beratung ist auch eilbedürftig. Die Voraussetzungen für eine schriftliche 
Abstimmung nach § 9 Absatz 2 Satz 6 GO liegen damit für diesen Beschluss vor.  
Auch wenn in der ASV je nach Schwere bzw. aktueller Behandlungsphase von einem engen 
persönlichen Arzt-Patienten-Kontakt auszugehen ist, sind vor diesem Hintergrund 
pandemiebedingt Szenarien denkbar, in denen eine telefonische Beratung zwingend geboten 
sein kann. Damit sollen die Risiken für eine mögliche Infektion, Übertragung bzw. Verbreitung 
im Zusammenhang mit SARS-CoV-2 minimiert werden. Um auf den damit einhergehenden 
unerwarteten Betreuungsbedarf zu reagieren wird den ASV-Berechtigten die Möglichkeit 
gegeben, diese besonderen Patientengruppen unter den gegebenen Umständen der 
Pandemie situations- und zeitgerecht zu versorgen. Der G-BA ergänzt zu diesem Zweck mit 
Wirkung vom 1. April 2020 den Behandlungsumfang sämtlicher Anlagen befristet um die 
Möglichkeit einer telefonischen Beratung. Damit folgt er den Regelungen, die der 
Bewertungsausschuss (BA) für die vertragsärztliche Versorgung durch den 
491. Bewertungsausschuss (schriftliche Beschlussfassung) getroffen hat.  
Die Ausnahmeregelung tritt parallel zur Regelung in der vertragsärztlichen Versorgung mit 
Wirkung vom 1. April 2020 in Kraft. Für die Anlagen „onkologische Erkrankungen Tumorgruppe 
5: Tumoren der Lunge und des Thorax“ und „schwerwiegende immunologische Erkrankungen 
–Erkrankungsgruppe 1 Sarkoidose“ ist abweichend ein Inkrafttreten mit Wirkung vom 7. April 
2020 vorgesehen, da diese Anlagen der ASV-RL erst an diesem Tag in Kraft getreten sind. 
Die Ausnahmeregelungen für die Aufnahme von zusätzlichen Leistungen zur telefonischen 
Beratung aufgrund der COVID-19-Pandemie in die ASV-RL tritt – entsprechend der befristeten 
Geltung in der vertragsärztlichen Versorgung – am 30. Juni 2020 außer Kraft. Sofern aufgrund 
des Verlaufs der Pandemie eine Verlängerung erforderlich erscheint, wird der G-BA zeitnah 
hierüber beschließen. 

3. Bürokratiekostenermittlung 

Durch den vorgesehenen Beschluss entstehen neue bzw. geänderte Informationspflichten für 
Leistungserbringer im Sinne von Anlage II zum 1. Kapitel VerfO. Hieraus resultieren jährliche 
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Bürokratiekosten in Höhe von xx Euro sowie einmalige Bürokratiekosten in Höhe von xx Euro. 
Die ausführliche Berechnung der Bürokratiekosten findet sich in der Anlage 1. 

4. Verfahrensablauf 

Das Plenum hat die Richtlinienänderungen im Wege des schriftlichen Abstimmungsverfahrens 
gemäß § 9 Abs. 2 GO wegen Eilbedürftigkeit ohne vorherige Beratungen im Unterausschuss 
beschlossen.  

Stellungnahmeverfahren 

Das Stellungnahmeverfahren wurde gemäß §§ 91 Abs. 5, Abs. 5a SGB V mit den 
stellungnahmeberechtigten Organisationen (Anlage X) am XXXXX eingeleitet. Die den 
stellungnahmeberechtigten Organisationen vorgelegten Dokumente finden sich in Anlage X. 
Die Frist endete aufgrund der besonderen Eilbedürftigkeit des Beschlusses am XXXXX um 
XXXX Uhr. Es haben XXX eine Stellungnahme abgegeben. Diese wurden im schriftlichen 
Verfahren vom G-BA ausgewertet (Anlage X). 

5. Fazit 

Der Gemeinsame Bundesausschuss hat am XXXX 2020 im Wege des schriftlichen 
Abstimmungsverfahrens beschlossen, die oben genannte Richtlinie zu ändern. 
Die Patientenvertretung trägt den Beschluss nicht/mit. 

6. Zusammenfassende Dokumentation 

Anlage 1: Bürokratiekostenermittlung 
Anlage 2:  Liste der stellungnahmeberechtigten Organisationen 
Anlage 3: An die stellungnahmeberechtigten Organisationen versandter Beschlussentwurf 

zur Änderung der Richtlinie ambulante spezialfachärztliche Versorgung § 116b 
SGB V: 

Anlage 4: Stellungnahmen  
Anlage 5: Tabelle zur Auswertung der Stellungnahmen  
 

Berlin, den T. Monat JJJJ 

Gemeinsamer Bundesausschuss 
gemäß § 91 SGB V 

Der Vorsitzende 

 

Prof. Hecken 
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Stellungnahme 
der Bundesärztekammer 
 

 

 

gemäß § 91 Abs. 5 SGB V  
 

zum Beschlussentwurf des Gemeinsamen Bundesausschusses über eine 
Änderung der Richtlinie ambulante spezialfachärztliche Versorgung § 116b 
SGB V: 

Ausnahmeregelungen für die Aufnahme von Leistungen aufgrund der COVID-
19-Pandemie 

 

 

 

 

Berlin, 28.05.2020 

 

 

 

 

 

 

Korrespondenzadresse: 

Bundesärztekammer  
Herbert-Lewin-Platz 1 
10623 Berlin 
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Stellungnahme der Bundesärztekammer zum Beschlussentwurf des G-BA über eine Änderung der 
Richtlinie ambulante spezialfachärztliche Versorgung § 116b SGB V: Ausnahmeregelungen für die 

Aufnahme von Leistungen aufgrund der COVID-19-Pandemie 

 

Seite 2 von 2 

Hintergrund 

Die Bundesärztekammer wurde mit Mail vom 26. Mai 2020 durch den Gemeinsamen 
Bundesausschuss (G-BA) zum Beschlussentwurf über eine Änderung der Richtlinie 
ambulante spezialfachärztliche Versorgung § 116b SGB V - Ausnahmeregelungen für die 
Aufnahme von Leistungen aufgrund der COVID-19-Pandemie – aufgefordert. 

Nach der Feststellung des G-BA vom 20. März 2020 über das Vorliegen besonderer 
Umstände nach § 9 Absatz 2 Satz 4 seiner Geschäftsordnung und der Bejahung des 
Bestehens einer für das Gesundheitswesen besonders herausfordernden Situation mit 
besonderen Versorgungsbedarfen und schnellen Entscheidungsnotwendigkeiten sowie 
diversen bereits erfolgten befristeten Sonderregelungen für zahlreiche Richtlinien des G-BA 
im Zusammenhang mit der Coronavirus-Pandemie soll nun auch die ASV-RL angepasst 
werden.  

Ausweislich der tragenden Gründe zum Beschlussentwurf sieht der G-BA insbesondere auch 
für Patientinnen und Patienten, die im Rahmen der ambulanten spezialfachärztlichen 
Versorgung betreut werden, sowohl krankheits- als auch therapiebedingt erhöhte Risiken 
für einen schweren Krankheitsverlauf im Falle einer SARS-CoV-2-Infektion. Das vom G-BA 
beschlossene Vorliegen besonderer Umstände wegen der COVID-19-Pandemie gelte damit 
auch für die Behandlung von Patientinnen und Patienten in der ASV. 

Auch wenn in der ASV je nach Schwere bzw. aktueller Behandlungsphase von einem engen 
persönlichen Arzt-Patienten-Kontakt auszugehen sei, sind nach Ansicht des G-BA vor 
diesem Hintergrund pandemiebedingt Szenarien denkbar, in denen eine telefonische 
Beratung zwingend geboten sein kann. Damit sollen die Risiken für eine mögliche Infektion, 
Übertragung bzw. Verbreitung im Zusammenhang mit SARS-CoV-2 minimiert werden. Um 
auf den damit einhergehenden unerwarteten Betreuungsbedarf reagieren zu können, soll 
den ASV-Berechtigten die Möglichkeit gegeben werden, diese besonderen Patientengruppen 
unter den gegebenen Umständen der Pandemie situations- und zeitgerecht zu versorgen. 
Der G-BA möchte zu diesem Zweck mit Wirkung vom 1. April 2020 den Behandlungsumfang 
sämtlicher Anlagen befristet um die Möglichkeit einer telefonischen Beratung ergänzen.  

Damit würde er den Regelungen folgen, die der Bewertungsausschuss (BA) für die 
vertragsärztliche Versorgung durch den 491. Bewertungsausschuss (schriftliche 
Beschlussfassung) getroffen hat. Die Ausnahmeregelung soll parallel zur Regelung in der 
vertragsärztlichen Versorgung mit Wirkung vom 1. April 2020 in Kraft treten.  

Die Ausnahmeregelungen für die Aufnahme von zusätzlichen Leistungen zur telefonischen 
Beratung aufgrund der COVID-19-Pandemie in die ASV-RL soll – entsprechend der 
befristeten Geltung in der vertragsärztlichen Versorgung – am 30. Juni 2020 wieder außer 
Kraft treten.  

 

Die Bundesärztekammer nimmt zum Beschlussentwurf wie folgt Stellung: 

Die Bundesärztekammer geht davon aus, dass die „telefonischen Beratung des Patienten“ 
die Möglichkeit der Videosprechstunde einschließt (vgl. die tragenden Gründe zum 
Beschluss des G-BA über eine Änderung der Arbeitsunfähigkeits-Richtlinie vom 29. April 
2020) und hat ansonsten zum Beschlussentwurf keine Änderungshinweise. 
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I. Fristgerecht eingegangene Rückmeldungen 

Von folgenden stellungnahmeberechtigten Organisationen wurden fristgerecht Rückmeldungen vorgelegt (in der Reihenfolge ihres Eingangs): 

Organisation Eingangsdatum Art der Rückmeldung  

Bundesärztekammer (BÄK) 28. Mai 2020 Stellungnahme 

Bundespsychotherapeutenkammer (BPtK) 29. Mai 2020 Stellungnahme 

Bundeszahnärztekammer (BZÄK) 29. Mai 2020 Rückmeldung besagt, dass keine Stellungnahme abgege-
ben wird 
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Zusammenfassung und Auswertung der fristgerecht eingegangenen Stellungnahmen 
Die Auswertung der Stellungnahmen wurde im schriftlichen Verfahren durchgeführt. 

Lfd. 
Zeilen-
Nr. 

Stellungnehmende 
Organisation / Datum Inhalt der Stellungnahme 

Auswertung der Stellungnahmen 
 

Bundesärztekammer (BÄK), 28.05.2020 

1.1 BÄK / 28. Mai 2020 

Die Bundesärztekammer geht davon aus, dass die „telefonischen Beratung 
des Patienten“ die Möglichkeit der Videosprechstunde einschließt (vgl. die 
tragenden Gründe zum Beschluss des G-BA über eine Änderung der Ar-
beitsunfähigkeits-Richtlinie vom 29. April 2020) und hat ansonsten zum Be-
schlussentwurf keine Änderungshinweise. 

Mit Beschluss zur Änderung der Richtlinie 
ambulante spezialfachärztliche Versor-
gung § 116b SGB V: jährliche Anpassung 
der Appendizes an den aktuellen Einheit-
lichen Bewertungsmaßstab (EBM) und 
weitere Änderungen vom 20. März 2020 
wurden Regelungen zur Videosprech-
stunde in der ASV getroffen. Mit einem In-
krafttreten des Beschlusses ist innerhalb 
der nächsten Wochen zu rechnen. 

1.2 BÄK / 28. Mai 2020 

Hintergrund 
Die Bundesärztekammer wurde mit Mail vom 26. Mai 2020 durch den Ge-
meinsamen Bundesausschuss (G-BA) zum Beschlussentwurf über eine 
Änderung der Richtlinie ambulante spezialfachärztliche Versorgung § 116b 
SGB V - Ausnahmeregelungen für die Aufnahme von Leistungen aufgrund 
der COVID-19-Pandemie – aufgefordert. 
Nach der Feststellung des G-BA vom 20. März 2020 über das Vorliegen 

Dank und Kenntnisnahme 
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Lfd. 
Zeilen-
Nr. 

Stellungnehmende 
Organisation / Datum Inhalt der Stellungnahme 

Auswertung der Stellungnahmen 
 

besonderer Umstände nach § 9 Absatz 2 Satz 4 seiner Geschäftsordnung 
und der Bejahung des Bestehens einer für das Gesundheitswesen beson-
ders herausfordernden Situation mit besonderen Versorgungsbedarfen und 
schnellen Entscheidungsnotwendigkeiten sowie diversen bereits erfolgten 
befristeten Sonderregelungen für zahlreiche Richtlinien des G-BA im Zu-
sammenhang mit der Coronavirus-Pandemie soll nun auch die ASV-RL an-
gepasst werden. 
Ausweislich der tragenden Gründe zum Beschlussentwurf sieht der G-BA 
insbesondere auch für Patientinnen und Patienten, die im Rahmen der am-
bulanten spezialfachärztlichen Versorgung betreut werden, sowohl krank-
heits- als auch therapiebedingt erhöhte Risiken für einen schweren Krank-
heitsverlauf im Falle einer SARS-CoV-2-Infektion. Das vom G-BA beschlos-
sene Vorliegen besonderer Umstände wegen der COVID-19-Pandemie 
gelte damit auch für die Behandlung von Patientinnen und Patienten in der 
ASV. 
Auch wenn in der ASV je nach Schwere bzw. aktueller Behandlungsphase 
von einem engen persönlichen Arzt-Patienten-Kontakt auszugehen sei, 
sind nach Ansicht des G-BA vor diesem Hintergrund pandemiebedingt Sze-
narien denkbar, in denen eine telefonische Beratung zwingend geboten 
sein kann. Damit sollen die Risiken für eine mögliche Infektion, Übertragung 
bzw. Verbreitung im Zusammenhang mit SARS-CoV-2 minimiert werden. 
Um auf den damit einhergehenden unerwarteten Betreuungsbedarf reagie-
ren zu können, soll den ASV-Berechtigten die Möglichkeit gegeben werden, 
diese besonderen Patientengruppen unter den gegebenen Umständen der 
Pandemie situations- und zeitgerecht zu versorgen. Der G-BA möchte zu 
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Lfd. 
Zeilen-
Nr. 

Stellungnehmende 
Organisation / Datum Inhalt der Stellungnahme 

Auswertung der Stellungnahmen 
 

diesem Zweck mit Wirkung vom 1. April 2020 den Behandlungsumfang 
sämtlicher Anlagen befristet um die Möglichkeit einer telefonischen Bera-
tung ergänzen. 
Damit würde er den Regelungen folgen, die der Bewertungsausschuss (BA) 
für die vertragsärztliche Versorgung durch den 491. Bewertungsausschuss 
(schriftliche Beschlussfassung) getroffen hat. Die Ausnahmeregelung soll 
parallel zur Regelung in der vertragsärztlichen Versorgung mit Wirkung vom 
1. April 2020 in Kraft treten. 
Die Ausnahmeregelungen für die Aufnahme von zusätzlichen Leistungen 
zur telefonischen Beratung aufgrund der COVID-19-Pandemie in die ASV-
RL soll – entsprechend der befristeten Geltung in der vertragsärztlichen 
Versorgung – am 30. Juni 2020 wieder außer Kraft treten. 

Bundespsychotherapeutenkammer (BPtK), 29.05.2020 

2 BPtK / 29. Mai 2020 

Die Bundespsychotherapeutenkammer stimmt den vorgeschlagenen Aus-
nahmeregelungen in der Richtlinie ambulante spezialfachärztliche Versor-
gung für die Aufnahme von Leistungen im Zusammenhang mit der COVID-
19-Pandemie zu. 

Dank und Kenntnisnahme 
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